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Ereignisse Juni & Juli 2021 in Bayern…

…und ihre Folgen:
 77 Ereignisse mit teils 

erheblichen Schäden

©LfU Bayern
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Bilder vom Juli 2021 

Folie 3

Abschwemmungen von ErdreichGrundschule 

Ausuferung Gewässer Flutung Wohngebäude

Quelle der Bilder: Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen
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Förderprogramm

Konzept zum Sturzflutrisikomanagement

• Fördersatz 75 %

• Zuwendungen bis zu 150.000 €
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 Zentrale Rolle der Kommune bei Reduktion der negativen 
Auswirkungen

 Ermittlung von Gefahren und Risiken

 Definition lokaler Schutzziele im öffentlichen Interesse, Grenze 
baulicher Maßnahmen, Umfang weiterführender Maßnahmen durch 
Private und Gewerbe

 techn. sowie nicht-techn., wirkungsvolle und wirtschaftliche 
Maßnahmen zur Vermeidung, Vorsorge, Ereignisbewältigung und 
Nachsorge

 Anpassung weiterer Entwicklungen (z.B. Bauleitplanung) an die 
gewonnen Erkenntnisse

Zielsetzung des Konzeptes

Folie 5
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Zielsetzung des Konzeptes

Folie 6Quelle: StMUV Infoblatt zum Sonderprogramm nach RZWas 2018
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Der Weg zur Risikomanagement-Strategie

Folie 7

1. Bestandsanalyse

2. Gefahrenermittlung

3. Gefahren- und Risikobeurteilung

5. Integrale Strategie zum kommunalen Sturzflutenrisikomanagement

4. Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung

„Was kann wo passieren?“

„Was darf wo nicht passieren, bzw. 

was darf wo zugelassen werden?“

„Was kann getan werden?“

Maßnahmenumsetzung
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement
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• Betrachtung der beiden Lastfälle: Gewässerhochwasser und wildabfließendes 
Wasser für verschiedene Jährlichkeiten

• 2D hydraulisches Modell auf Grundlage des digitalen Geländemodells (Relief)
• Karten mit Überflutungsausdehnung, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten
• Erläuterungen in Textform
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement
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Schritte zum Sturzflutrisikomangement

Folie 11



Wasserwirtschaftsamt
Bad Kissingen

Schritte zum Sturzflutrisikomangement

Folie 12
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Beispiel Markt Oberthulba

Folie 13

www.oberthulba.de
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Beispiel: Maximale Wassertiefen und
Überflutungsrisiko HQ 30

Folie 14Quelle: Sturzflutrisikomanagement Oberthulba
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Beispiel: Maximale Wassertiefen und 
Überflutungsrisiko HQ extrem

Folie 15



Wasserwirtschaftsamt
Bad Kissingen

Beispiel: Fließgeschwindigkeiten für den 
Lastfall HQ 100

Folie 16
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Maßnahmenvorschläge

Folie 17
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Maßnahmenkatalog 

Folie 18
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Maßnahmenvorschläge
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Maßnahmenvorschläge

Folie 20
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Ablauf der Förderung

Folie 21

 Formloser Antrag auf Aufnahme in Förderprogramm 
(bis Jahresende)

 Gemeinderatsbeschluss
 Aufnahme in Förderprogramm durch StMUV (~Mitte Q2) 

 Abstimmungsgespräch mit dem WWA
►Klärung bzgl. Umfang und Inhalten

 Zuwendungsantrag (Antragsformular, Erläuterung, 
Lageplan, …)

 Zuwendungsbescheid
 Ausschreibung und Vergabe durch Vorhabensträger

(min. 3 Angebote)
 ...
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Förderangebote zur Risikoreduktion
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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www.hochwasserinfo.bayern.de


